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(231) nik t (2) 
Nro. 47742. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Sylvester Biliäski, Vietor Biliäski und der Domicella de Lipnickie 
Biliäska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Vladimir Grafen Baworowski ddto. 20. November 1857 Z. 47742 
der k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, dann den Erben 
des Anton Bilinski, als: Katharina Szankowska, Sophia Temnicka, 
Thekla de Bilinskie Czyrowska und Julianna de Biliäskie Horbaczew- 
ska, Sylvesler Bilinski, Viktor Biliuski und Domicella de Lipnickie 
Biliüska mit Beſchluß vom 31. Dezember 1859 aufgetragen wurde, 
binnen 90 Tagen nachzuweiſen, daß die dom. 17. pag. 25. n. 6. on. 
in Folge des Beſchluſſes z. Z. 24280 - 832 auf den Gütern Fiutkow 
haftende Vormerkung vom 200 ruß. Rubeln gerechtfertigt ſei oder in 
der Rechtfertigung ſchwebe, anſonſt dieſe Vormerkung gelöſcht werden 
würde. 

Da der Wohnort des Sylvester Biliüski, Viktor Bilinski und 
Domicella de Lipnickie Biliäsba unbekannt iſt, fo wird denſelben der 
Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smialowsks auf deren Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, unter gleichzeitiger Zuſtellung dieſes Ve— 
ſcheides, dieſelben aber werden erinnert, dem beſtellten Kurator die zur 
Vertheidigung ibrer Rechte etwa dienlichen Behelfe rechtzeitig mitzu— 
theilen oder ſich einen anderen Vevollmächtigten zu wählen, und dem 
Gerichte namhaft zu machen, widrigens ſie 5 die üblen Folgen ſelbſt 
werden zuzuſchreiben haben. 

Aus dem Mathe des k. k. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(234) Gd ie k t. (2) 

Nro. 31. Das Stanistawower k. k. Kreis» als Strafgericht 
macht hiemit bekannt, daß dem wegen mehrerer Diebſtähle beſchuldigten 
Iwan Wiwezaruk aus Bania Berezowska, Kolomyjer Kreiſes, bei deſ— 
fen am 22. April 1859 erfolgten Verhaftung dreizehn Schnüre echter 
Korallen, welche allem Anſcheine nach von einem Diebjtahle herrühren, 
abgenommen wurden. 

Der Eigenthümer dieſer Korallen wird daher aufgefordert, bin— 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundma— 
chung in die Lemberger Zeitung fein Recht auf diefe Korallen nachzu— 
weiſen, widrigens dieſelben veräußert und der Kaufpreis durch die Ver— 
jährungsfriſt bei dem Strafgerichte aufbehalten werden wird. 

Stanistawow, am 21. Jänner 1860. 


Landesgerichtes. 


(232) Kundmachung. (2) 

Nro. 26. Das Propinazionsrecht auf der 6 TI Meilen großen 
Herrſchaft Nisko, Rzeszower Kreiſes in Weſtgalizien, welches in den 
Gemeinden Jezowe, Kamien, Mazarnia, Nisko, Nowosielec, Plawo, 
Przyszow, Steinau, dann in den Attinenzen Bardze, Burdzy, Chyli, 
Kolodzieje, Malce, Moskale, Podwolina, Swoly, Warchole und Zara- 
ctawice bei einer Vevölkerung von circa 15.000 Seelen in 23 herr⸗ 
ſchaftlichen Einkehr- und Schankhäuſern ausgeübt wird, kommt für die 
Zeit vom 1. Juli 1860 bis Ende Juni 
pachtung. 

Die diesfälligen Offerte müſſen bis 15. März 1860 12 Uhr Mit⸗ 
taas bei der Gute verwalung zu Nisko überreicht werden, und mit einem 
Vadium von 600 fl. 6. W. verſehen fein, den Pachtſchilling für Ein 
Jahr in Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt, und die Erklä— 
rung enthalten, daß dem Offerenten die Pachtbedingniſſe, welche bei 
der Gutsverwaltung zu Nisko zu jeder Zeit eingeſehen werden können, 
genau bekannt ſind. 

Da dieſes Propinazionsrecht mit der Verbindlichkeit des Bierbe— 
zuges aus dem Nisko'er herrſchaftlichen Bräuhauſe, oder auch ohne der— 
ſelben verpachtet werden kann, ſo hat jedes Offert die Anbothe für 
beide Fälle zu enthalten, weil von dem Reſultate dieſer Offertverhand⸗ 
lung die Beibehaltung oder Auflaſſung des beftehenben Bräuhauspacht⸗ 
kontrakts bedingt iſt. 

Nisko, am 29. Jänner 1860. 


(235) rr. (2) 

Nro. 3310, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Nehemias Bachstelz und Samuel 
Meyer z. N. Bachstelz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe Antonina Gräfin Bakowska mittelſt Eingabe vom 24. Jänner 
l. J. 3. 3310 wider die Josef Graf Kemorowski'ſchen Nachlaßerben 
Johann und Eveline Winnickie unter Vertretung ihres Vaters Hippo- 
lit Winnicki, dann die Gläubiger Klemens Baczyüski geweſenen Ad⸗ 
vokaten, Miecislaus Pawlikowski, die Erben des Kellmann Bachstelz, 
als Chaje Basche Lauterbach und die beiden obgenannten wie auch 
Chane Hescheles wegen Extabulirung des Josef Graf Komorowski- 
ſchen Fruchtgenußes aus dem Laſtenſtande der hieſigen Realität Nro. 
730 ½ eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 


Ne 31. 
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1863 im Offertwege zur Ver⸗ 


„ Lutego 1860. 


unter Einem die Tagſatzung auf den 26ten März 1860 um 11 Uhr 
Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Nehemias Bachstelz 
und Samuel Meyer z. N. Bachstelz unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hönigs- 
mann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
929 der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 

en wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Detheibigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, 25. Jänner 1860. 

(240) ern Pe (2) 
Nr. 624. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird dem Herrn Alexander Szymaüski, Privatter, mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben und Wolf Stei- 
ger die Herren Angello Poretti und die Bauunternehmung Gebrüder 
Klein unterm 15. Dezember 1859 3. 7432 wegen Anerkennung des 
Eigenthumes von 61 Stück aus dem im Praemysl am rechten San- 
Ufer durch Alexander Szymaüski abgelagerten und durch Wolf Steiger 
mit Verboth belegten 62 Stück Ouaderſteinen ſ. N. G. eine Klage 
überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur 
mündlichen Verhandlung auf den 2. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Alexander Szymauski uns 
bekannt iſt, ſo hat dieſes Gericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr 
und Koſten den hieſigen Hrn. Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ko- 
ztowski mit Subſtituirung des Herrn Lande?» und Gerichtsadvokaten 
Dr. Dworski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Alexander Szymanski erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäß'gen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſelber ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemysl, den 27. Jänner 1860. 


(247) E i b t. (2) 

Nro. 2553. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird in die 
Einleitung des Amortiſtrungs⸗ Verfahrens bezüglich des dem Pinkas 
Gutmann während des Brandes am 5. Mat 1859 zu Brody in Ver⸗ 
luſt gerathenen Anlehensſcheins vom 19. Auguſt 1854 zur Zahl 518 
Zertifikatszahl 527 über den Betrag von 300 fl. KM., auf welchen 
bereits 210 fl. KM. bezahlt waren, auf den Namen des Abraham und 
Pinkas Gutmann lautend, bewilligt. 

Demnach werden alle jene, welche den obigen Anlehensſchein in 
den Händen haben dürften, aufgefordert, ihre Rechte auf den beſagten 
Anlehensſchein binnen Jahresfriſt, von dem untenangeſetzten Tage ge— 
rechnet, nachzuweiſen, widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt Niemand 
darauf Rede und Antwort zu geben ſchuldig fein und dasſelbe für 
amortiſirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 11. Dezember 1859. 


di k (2 
Nro. 14946. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Frl. Nanette Do- 
browolny, nachdem die zur exekutiven Veräußerung der dem Karl 
Korduba und Heinrich Bernhardt gehörigen Realitäten Nr. top. 680 
und 346 alt oder 900 neu auf den 21. September und 14. Oktober 
v. Jahrs anberaumten Termine in der Rechtsſache der Nanette Do- 
browolny wegen 174 fl., 129 fl. und 2200 fl. KM. ſ. N. G. frucht ⸗ 
los abliefen, zur Veräußerung ſelbſt unter dem Schätzungswerthe von 
14916 fl. 65 kr. 6. W. die neuerliche Tagfahrt auf den 28. Februar 
1860 Früh 9 Uhr bei dieſem Gerichte angeordnet, wo der Schätzungs⸗ 
akt, der Grundbuchsauszug und die Lizitazionsbedingniſſe jederzeit ein⸗ 
geſehen werden können. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 7. Jänner 1860. 


(248) 
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irrer. (2) 
Nro. 47623. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Heren Josef Hersch Mises 
und zur Genugthuung der wider Herrn Rafael Grocholski und Fr. 
Konstaneia Szaszkiewicz erſtegten Summe 10.000 fl. KM. ſ. N. G. 
in die zwangsweiſe Verſteigerung der, dem Hrn. Rafael Grocholski 
und der Fr. Konstancia Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Gro- 
cholska zugehörigen 26 Theile nachſtehender Aktivforderungen und zwar: 

1. der Hptb. 106 S. 313 n. 40. on, S. 338. n. 135. on. und 
S. 326 n. 145 und 146 on. dann Hptb. 209. S. 100 u. 177. on. 
ob den Gütern Sokolöw cum att. einverleibren Summe 5500 flp.; 

2. der Hptb. 60. S. 232. n. 15. on, und oblig. nov. 57 pag. 
294. n. 2. on. auf dem Gute Radlowice görne und auf der über So- 
kolow dom. t. 106. p. 329. n. 68 et 69 on. einverleibten Summe 
8640 flp. intabulirten Summe 150 Duk. h. und 

3. der Hptb. 137 S. 48 n. 128 on. auf den Antheilen des Gu⸗ 
tes Chorzelöw mit Zugehör haftenden Summe 200 Duk. h. unter 
nachſtehenden Bedingungen gewilligt worden: 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwei Termine be— 
ſtimmt, und zwar der erſte, auf den 24. Mai 1860 und der zweite 
auf den 20. Juni 1860 ſtets um 4 Uhr Nachmittags mit dem Bei⸗ 
ſatze, daß in dieſen beiden Terminen der Verkauf nur über oder im 
Ausrufspreiſe ſtattfinden wird. 

II. Die beſagten Summenantheile werden mit allen Intereſſen 
und fonftigen Nebengebühren veräußert. 

III. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summenantheile 
wird der Nennwerth derſelben angenommen, und zwar: 

ad 1) zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 5500 fip. 
der Betrag pr. 485 fl. 63 kr. ö. W.; 

ad 2) zum Aus rufspreiſe der / Theile der Summe 150 Duk. h. 
der Betrag 50 Duk. h. und > 

ad 3) zum Ausrufepreiſe der %, Theile der Summe 200 Duf. h. 
der Betrag 66%, Duk. h. 

IV. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, als Vadium den zehnten 
Theil des Ausrufspreiſes der zu verkaufenden Summen im baaren 
Gelde oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt, oder in Staats 
papieren ſammt Koupons nach dem letzten Kurſe zu Händen der Lizi— 
tazionskommiſſion zu erlegen, welches Vadium des Meiſtbiethers zurück— 
behalten, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach vollzogener Lizi— 
tation zurückgeſtellt wird. 

V. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zu— 
ſtellung des Beſcheides über die zur Gerichtswiſſenſchaft genommene 
Lizitazion den gemachten Meiſtboth mit Einrechnung des Vadiums baar 
zu erlegen. 

VI. Sobald der Erſteher der vorſtehenden Bedingung nachgekom— 
men iſt, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summenantheile 
ſammt Zinſen und Koſten ausgefolgt, der Käufer als Eigenthuͤmer 
dieſer Summenantheile auf ſeine Koſten intabulirt, alle Laſten aus 
dem Paſſipſtande derſelben gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

VII. Sofern der Erſteher den Verſteigerungsbedingungen nicht 
genau nachkommen ſollte, wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Reli— 
zitazion der beſagten Summenantheile ausgeſchrieben und in einem 
einzigen Termine vorgenommen werden. 

VIII. Sollte in dieſen Terminen der Verkauf weder über, noch 
in dem Nomminalwerthe Platz greifen, fo wird zur Einvernehmung der 
Partheien wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung 
auf den 21. Juni 1860 4 Uhr Nachmittags anberaumt, an welchem 
die Partheien unter Geſetzesſtrenge hiergerichts zu erſcheinen angewie— 
ſen werden. 

IX. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, ſich über die Natur der zu 
veräußernden Summe ſowohl in der Landtafel, als auch in der Regi— 
ſtratur die Uerzeugung zu verſchaffen. 

Hievon werden die Partheien, und zwar: die liegenden Erbmaſ— 
fen des Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstancia Szasz- 
kiewiez, fo wie deren bereits ausgewieſene, außer den öſterreichiſchen 
Staaten wohnhafte vermeintliche Erben, als: Frl. Salomea Grocholska 
und die Herrn Medard Philipp zw. Namen, Ezechiel Osias zw. Na⸗ 
men, Leonhard Johann zw. Namen, Josefine Severine zw. Namen, 
Konstanzia und Faustine Eusebia zw. Namen Szaszkiewicz durch 
den ihnen hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten Czajkowski mit 
Subſtituirung des Adv. Gnoinski beftellten Kurator, dann die Hy— 
pothekargläubiger u. z. die bekannten zu eigenen Handen, die dem 
Wohnorte nach unbekannten, als: Marianna de Trebkie Debicka, Josef 
Miarkowski, Katharina Belz, dann alle jene, denen der gegenwärtige 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, oder welche nach dem 23. Auguſt 1859 dingliche Rechte auf 
die zu veräußernden Summen erworben haben, oder erwerben würden, 
durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Tustanowski mit 
Subſtituirung des Advokaten Madejski beſtellten Kurator und durch 
Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(239) 


(228) Konkurs Edikt. (2) 
Konkurs der Gläubiger des Leib Wittels. 
Nro. 2797. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das geſammte wo immer befindliche Vermögen, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 Wirkſamkeit hat, unbewegliche Vermögen des Lemberger 
Handelsmanns Leib Wittels am heutigen Tage der Konkurs eröffnet. 


Wer an dieſe Konkurs maſſe eine Forderung fielen will, hat dieſelbe 
mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter Herrn Dr. 
Pfeifer, für deſſen S ellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis 30. April 1860 anzumelden, und in der 
Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe gelebt zu werden ver- 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruückſicht des geſammten, zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein, ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht 
gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, fo zwar: daß ſolche Glauiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 3. Mai 1860 Nachmitags 4 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 31. Jänner 1860. 


(236) Erledigte Aſſiſtentenſtelle. (2) 
Nro. 1499. An der k. k. techniſchen Lehranſtalt in Brünn ift 


neuerlich die Stelle eines Aſſiſtenten der darſtellenden Geometrie, des 
vorbereitenden und Projekzions-Zeichnens, mit der Obliegenheit im Er: 
forderungsfalle auch beim Maſchinen- und Bauzeichnen Aushilfe zu 
leiſten, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe zeitweilige, auf die Dauer von zwei Jahren 
bemeſſene Anſtellung, womit ein Gehalt jährl. 315 fl. ö. W. verbun⸗ 
den iſt, haben ihre mit dem Tanffcheine, den Zeugniſſen über die zu— 
ruͤckgelegien techniſchen und allenfalls einſchlägige beſondere Fachſtudien, 
dann den Ausweiſen über ihr ſittliches und politiſches Wohlverhal— 
ten belegten Geſuche bis läͤngſtens Ende Februar 1860 bei der k. k. 
mähriſchen Statthalterei einzureichen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 23. Jänner 1860. 


Oproözaiona posada asystenfa. 

Nr. 1499. Przy c. k. techniezuyn zakladzie naukowym w Ber- 
nie, oprözuita sie w fych ezasach posada asystenta wykresinej geo- 
meteyi irysunkdw tak przygotowawezych jak i projekcyjnych 2 obo- 
wiazkiem pomagania w razie polrzeby lakze przy rysunkach ma- 
szynowych i architektonieznych. 

Kompetenei o te posade tymezasowo oznaczena na dwa lata, 
z czem polaczona jest roczna placa w kwocie 315 21. wal. austr., 
maja podania swoje z zalgezeniem metryki chrztu, Swiadeetw z ukon- 
ezonych nauk technieznych, a przynajmniej odnosnych studyow fa- 
chowych, jako tez swiadeetwa moraloosei i polityeznego zachowania 
sie przestad najdalej po koniec lutego 1860 do c. k. Namiestnictwa 
morawekiego. 

Z c. k. Namiestnictwa morawskiego. 

Berno, dnia 23. styczuia 1860. 


Kon kurs. (2) 
Nro. 1860. Zur Beſetzung der aus Anlaß der Geburt Sr. 
k. k. Hoheit des durchlauchtigſten. Erzherzogs Thronfolgers Rudolf aus 
dem Gemeindevermögen der Stadt Mikolajow, Stryjer Kreiſes, für 
die Söhne der hieſigen Bürger und Inſaſſen gegründeten drei Hand— 
ftipentien zu je Einhundert Fünf Gulden öſterr Währung, wird in 
Folge h. k. k. Statthalterei⸗Erlaßes dato. 23. Dezember 1859 3. 54749 
der Konkurs bis Ende Februar 1860 hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben daher ibre Geſuche mit folgenden Behel— 
fen und zwar mit: 

1) dem Taufſcheine, 

2) dem Zeugniße über die Kuhpockenimpfung, 

3) dem Armuthezeugniße, 

4) dem Moralitatszeugniße, 

5) der Schulzeugniße über die zurückgelegte dritte Normalklaffe . 
überhaupt, und insbeſondere über die mit gutem Erfolge zurückgelegten 
Studien des letzten Semeſters, endlich 

6) mit dem Zen gniße über die Zuſtändigkeit oder Anſäſſtgkeit in 
Mikolajéw in dem feſtgeſetzten Termine um fo mehr anher zu über— 
reichen, als nach Verlauf des gedachten Termines gar keine Geſuche 
mehr angenommen werden dürfen. 

Vom Stadtgemeindeamte. 
Mikolajé w, am 28. Jänner 1860. 


(250) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1 


Nr. 522. Bei dem k. k. Bezirksamte in Skole iſt eine Amts⸗ 
dienerſtelle mit dem Jahresgehalte vom 210 fl. öſt. Währ. nebſt ka— 
thegoriemäßiger Amtskleidung zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweisdokumen⸗ 
ten über das Alter, die bisherige Dienſtleiſtung und ſonſtige Er— 
forderniſſe inſtruirten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 14 
Tage nach der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs-Aus⸗ 
ſchreibung in der Lemberger Zeitung bei dieſem Bezirksamte einzu⸗ 
bringen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Skole, am 31. Jänner 1860. 
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(238) Ed i Et: (1) 

Nr. 4642. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Elnſchreiten der Fr. Therese Freiin 
Brunieka und Josef Freiherrn v. Brunicki de praes. 23. November 
1859 zur Zahl 4642 zur Hereinbringung der von denſelben mit den 
gleichlautenden Urtheilen des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 
26. März 1856 Z. 4834 und des hohen k. k. oberſten Gerichtshofes 
vom 11. Februar 1857 3. 1084 eriiegten Forderung pr. 700 fl. 
KM. fammt 4% Zinſen vom 30. Dezember 1850, der früheren Ere- 
kuzionskoſten pr. 4 fl. 10 kr. dit. Währ. und der gegenwärtigen auf 
8 fl. 85 kr. öſt. Währ. gemäßigten Exekuzionskoſten, die exekutive 
Feilbiethung der dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, auf der, 
dem Abraham und Perl Secher gehörigen, in Stryj sub Nro. 25 lies 
genden Realität zu Gunſten des Hersch Secher dem. XIV. p. 95. n. 
9. on. intabulirten Summe ven 1400 ft. KM. bewilligt wurde, welche 
hiergerichts am 27. April und 24. Mai 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräu— 
ßernden Summe von 1400 fl. KM. mit 1400 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufe preiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mit— 
telſt Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No— 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 
rückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zuruückgeſtellt wer— 
den wird. f 

3) Der Meiſtbiethende tt verpflichtet, binnen. 30 Tagen, nad 
dem ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen 
Feilbiethungsakt eingehändigt fein wird, an das Verwahrungsamt des 
Stryjer k. k. Bezirksgerichtes den Kaufſchilling zu erlegen und das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welches ihm in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet werden wird. 

4) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Summe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges zu übernehmen, 
wofern fi) einer oder der andere Hypothekargläubiger weigern ſollte, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungster— 
mine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo werden demſelben über ſein Anſuchen die auf 
dieſe Summe Bezug habenden Urkunden ausgehändigt, ihm das Eigen» 
tbumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf feine Koſten als Eigenthümer 
der Summe von 1400 fl. KM. intabulirt, die auf derſelben haftenden 
Laſten, mit Ausnahme der übernommenen gelöſcht und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen. i 

6) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird dieſe Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li— 
zitazionstermine um welch' immer für einen Preis veräußert, und das 
Angeld zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthumes hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte die zur Verſteigerung ausgeſetzte Summe von 1400 fl. 
KM. in den beſtimmten Terminen nicht über oder wenigſtens um den 
Nennwerth hintangegeben werden können, fo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger über die Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag— 
fahrt auf den 25. Mai 1860, Vormittags 9 Uhr hiergerichts beſtimmt. 

9) Hinſichtlich der auf dieſer Summe baftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann Abraham und Perl Secher, 
Hersch Kössler, Ester Chaje Libermann, Justyna Thorzewska, Löwe 
Eigenmacht, Hioze Eigenmacht, Rose Aszkanazy, Osias Münz, Simon 
Uhamajdes, Aron Benezer, die k. k. Finanzprokuratur Namens des 
hohen Aerars, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 10. No⸗ 
vember 1859 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextrakts auf die 
feilzubiethende Summe ein Pfandrecht erwirken ſollten, oder welchen 
der gegenwärtige Beſcheid oder die künftigen in dieſer Exekuzionsſache 
ergehenden aus was immer für einer Ulrſache nicht zugeſtellt werden 
» £önnten, durch den in der Perſon des hieſigen Landes- und Gerichts— 
Advokalen Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Georg Sche- 
cher verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 12. Jänner 1860. 


Edikt. (5 


Nro. 6946. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, den Eheleuten Thadäus Pius zw. N. Przyborowski und Anna 
Prayborowska gebor. Rozwadowska gehörigen, im Zloczower Kreiſe 
gelegenen Guts antheile der Güter Podlipce mit ihren Forderungen ver⸗ 
ſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die obgenannten Ei⸗ 
genthümer um Zuweiſung des mittelſt Erkenntnißes vom 13. März 
1855 Zahl 201-854 auf dieſem Gutsantheile ermittelten Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Kapitals im Betrage von 754 fl. 35 kr. KM. in Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Obligazionen hiergerichts eingeſchritten ſind. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 


(254) 


ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 10. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner 
Forderung auf das ermittelte Entſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Zinne des 8. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapiral überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Gleichzeitig wird über Anſuchen der Mezugsberechtigten den ab: 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern, 
als: der Fürſtin Elisabeth Sapiezyna und den Gläubigern der Onufry 
Szeptycki'ſchen Kridamaſſe, in der Zuweiſungsangelegenbeit der Herr 
Advokat Mijakowski mit Sub ſtituirung des Herrn Advokaten Skalt- 
kowski zum Kurator beſtellt, wovon dieſelben verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 11. Jänner 1860. 


i e ee (1) 
Nr. 2420. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Felix Ritter v. Turkull mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Abraham Kroch 
unterm 17. Jänner 1860 Zahl 2420 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechfelſumme pr. 430 fl. 50 kr. ö. W. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Zahlungs auflage unterm 
19. Jänner 1860 3. 2420 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Czajkowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzurheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidtgung dienlichen vorſchriftémäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſänmung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 19. Jänner 1860. 


(241) Edikt. (1) 

Nr. 970. Vom k k. Bezirksamte als Gericht in Mielnica wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Frau Emilie Witkowska geb. 
Trescher für wahnſinnig und zur Beſorgung ihrer Angelegenheiten 
für untauglich erklärt worden iſt, und daß für dieſelbe der Kurator in 
der Perſon des Herrn Ludwig Witkowski, Privatwundarzten in Miel- 
nica ernannt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Mielnica, am 20. Oktober 1859. 


E d y Kk t. 

Nr. 970. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Mielnicy podaje 
do publicznej wiadomosci, ze p. Emilia Witkowska urodzona Trescher 
za oblakana i do prowadzenia swoich interesow za niezdolna uzna- 
na zostala, i ze dla niej kurator w osobie pana Ludwika Witkow- 
skiego, chirurga w Mielniey, jest ustanowiony. 

Od c. k. Urzedu powiatowego jako sadu. 

Mielnica, dnia 20. pazdziernika 1859. 

(242) Kundmachung. (1) 
Nro. 1348. Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. gemiſchten Be⸗ 
zirksamte in Sieniawa erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Gehalte jähr— 
licher Dreihundert Sechzig Sieben (367) Gulden 50 kr. öſterr. Währ. 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Beſoldungsſtufe von 420 fl. 
öſterr. Währ., wird der Konkurs mit der Fallfriſt bis 28. Februar 
1860 ausgeſchrieben, 

Bittwerber haben ihre Kompetenzgeſuche unter begründeter Nach— 
weiſung des Lebensalters, der Religion, des Geburtsortes, Standes, 
der bisherigen Dienſtleiſtung, der tadelloſen moraliſchen und politiſchen 
Haltung, der Sprachkenntniß und der etwaigen Verwandtſchafts- und 
Schwägerſchaftsverhältniſſe, wie nicht minder einer eventuellen feſten 
Geſundheit, in obiger Friſt mittelſt ihrer unmittelbaren Amtsvorſtände 
bei dem k. k. Sieniawer Bezirksamte einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 31. Jänner . 
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(243) Edikt. (2) 

Nro. 661. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Basil Krajkowski, Thomas Krajkov- 
ski, Simon Andykowski, Theodora Krajkowska vereh. Makarewicz, 
Julianna Krajkowska vereh. Glowacka, Theofila Krajkowska, Anna 
Krajkowska vereh. Trusiewiez, Katharina Krajkowska vereh. Kobylin- 
ska, Silvester Krajkowski, Josef Krajkowski, Abraham Ingber, Itzig 
Spatz und Lucian Jablonski, und für den Fall ihres Ablebens, deren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, dann der liegen⸗ 
den Maſſe der Anna de Krajkowskie Klipunowska oder Klipanowska, 
fo wie den, dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben 
der Anna de Krajkowskie Klipunowska oder Klipanowska mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und 
andere sub praes. 6. Jänner 1860 Zahl 661 die Herren Rudolf 
Onyszkiewiez, Ludwig Grf. Zabielski und Ferdinand Onyszkiewiez, 
wegen Extabulirung der im Laſtenſtande der Güter Ottyniowice und 
Horodyszeze dom. 113. pag. 2. n. 5. on. und dom. 113. pag. 187. 
n. 8. on, urſprünglich zu Gunſten des Paul Krajkowski intabulirten 
Summe 1250 holl. Duk. ſ. N. G. und allen Bezugspoſten, Laſten 
und Afterlaſten aus dem Laſtenſtande der genannten Güter die Klage 
angebracht, welche unterm Heutigen z. Z. 661 zum mündlichen Ver⸗ 
fahren mit dem Termine auf den 24. April 1860 11 Uhr Vormit⸗ 
tags dekrettrt wurde. 

Da der Aufenthalt der oben zitirten Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Smolka mit 
Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Czajkowski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die oben angeführten Be— 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Lan⸗ 
desgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


E diet. (2) 


Nro. 122. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Obertyn wird 
der unbekannt wo ſich aufhaltenden Fr. Henriette Przyjemska hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der dem Chaim Meiseles als 
Girater des Isaak Zins aus Stanislau noch gebührenden Wechſelreſt⸗ 
ſchuld pr. 500 fl. KM. auf Grund des Originalwechſels ddto. 16. Juni 
1858 der proviſoriſche Verboth auf die beim Herrn Severin Ostaszew- 
ski zu Gunſten der Fr. Henriette Przyjemski durch dieſelbe und durch 
Vit Adam z. N. Romanowski erlegten Summe von 2100 fl. 6. W. 
und 500 fl. KM. oder 525 fl. ö. W. nach Maß der vorgebrachten 
Forderung von 500 ft. KM. oder 525 fl. ö. W. zu Gunſten des Bitt⸗ 
ſtellers Chaim Meiseles hiemit bewilliget und dem Hrn. Severin Osta- 
szewski verordnet, von den obigen bei ihm erltegenden Summen 
einen entſprechenden Betrag bei eigener Verordnung bis auf weitere 
Weiſung des Gerichtes an Niemanden auszufolgen. 

Der diesfällige hg. Beſcheid wird dem zur Z. 1014 ex 1859 
beſtellten Kurator ad actum Herrn Josef Haywas zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Obertyn, am 19. Jänner 1860. 


D d y k t. 

Nr. 122. C. k. urzad powiatowy jako sad w Obertynie uwia- 
damia niniejszem nieobecna pania Henryke Przyjemska, iz na zuda- 
nie Chaima Meiseles jako giratora Izaaka Zins dla zabespieczenia 
resztujacej summy 500 zir, m. k. na mocy przediuzonego wekslu 
z dnia 16. czerwea 1858 w eryginale zakaz sadowy na depozyt u 
pana Seweryna Ostaszewskiego na rzeez pani Henryki Przyjemskiej 
znajdujaey sie, przez pania Henryke Przyjemska i Adama Wita dw. 
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im. Romanowskiego w kwocie 2100 zr. w. a, i 525 zr. a. w. zlo- 
zony zezwolonym zostal, i panu Sewerynowi Ostaszewskiemu naka- 
zano, by z powyzszege depozytu sume zaskarzonej przez Chaima 
Mejseles pretensyi 500 zir. m. k. czyli 525 zr. a. w. odpowiednia 
a do dalszego sadowego rozporzadzenia pod osobista odpowiedzial- 
noScia nikomu nie wydal, 

O czem sie takze pana Jözefa Haywasa jako ustanowionege do 
J. 1014 z r. 1859 kuratera uwiadamia. 

Obertyn, dnia 19. stycznia 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 6229. Vom Czernowitzer k. k. ſtadt. delegirten Bezirks⸗ 
gerichte wird die in Ober-Döbling unterbrachte Chaje oder Karoline 
Amster verehelichte Luttinger für wahnſinnig erklärt, und derſelben 
zum Kurator deren Vater Löbel Amster beſtellt. 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Vezirksgerichte. 
Czernowitz, am 30. November 1859. 


(251) GEST e ee (1) 
Nr. 2419. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechfelgerichte wird dem Herrn Felix Ritter v. Turkull mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Abraham 
Kroch unterm 17. Jänner 1860 3. 2419 ein Geſuch um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 430 fl. 50 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lungsauflage unterm 19. Jänner 1860 Z. 2419 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Dr. Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Czajkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes: als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 19. Janner 1860. 


(249) Edikt. (1) 

Nr. 47625. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Eduard Radziejowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben die k. k. Finanzprokuratur Namens der gr. k. 
Kirche ſammt Filie in Wojstawice und Mianowice wegen Zuerkennung 
des freien und unentgeltlichen Mahlrechtes der genannten Kirche in 
den herrſchaftlichen Mühlen unterm 25. Juli 1859 Z. 30951 eine 
Klage angebracht, welche unter Einem zu der binnen 90 Tagen unter 
Be des §. 32 G. O. zu erſtattenden Einrede vorbeſchieden 
wird. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Eduard Radziejouski 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Maciejowski als Kurator beftelt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(237) 
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Anzeige -Dlatt. | Doniesienia prywatne 


An Eltern und Vormünder! 


Gründlicher linterricht in der franzöſtſchen, engliſchen und 
italieniſchen Sprache, mit oder ohne Grammatik, von einem ge: 
prüften Lehrer. Derſelbe kehrt auch Geographie und Geſchichte 
in diefen Sprachen. — Adreſſe in der Handlung von F. Niemirowski. 

(166—2) 


- Zucht- Widder- Verkauf, 


Vom 1. Februar 1860 an beginnt auf der Herrſchaft Ratschitz, 
des Herrn Johann Freiherrn v. Mundy in Mähren, Brünner Kreiſes, 
Amtsbezirk Wischau, der Verkauf der Zucht⸗Widder aus ihrer kon⸗ 
ſtanten Elektoral⸗Stammheerde, welche mit hoher Feinheit und vor⸗ 
züglicher Ausgeglichenheit beſonderen Wollreichthum verbindet, 


und von welcher bekannt iſt, daß ſie bei den im Jahre 1855 und 1856 
in Paris ſtattgefundenen beiden Ausſtellungen durch die dort exponir⸗ 
ten Thiere und ihre Produkte mit zwei goldenen, einer ſilbernen und 
einer Bronce-Ehren- Medaille, dann mit Geldprämien ausgezeichnet 
worden iſt. 

Für die Herren Käufer wird nur bemerkt, daß die Verkaufs- 
thiere preiswürdig find, und daß Ratschitz 4 Stunden von Brünn 
entfernt, und nächſt der an der Brünn - Olmützer Chauſſée liegenden 
Stadt Wischau gelegen iſt. 

Die Direkzion der Herrſchaft Ratschitz, 


den 29. Jänner 1860. (233—1) 


7 2 2 r . Jeci 7 92 
Dobra Lukawiec 1 Batko w, ene air 
dania 2 wolnej reki. Cheacy wejsc w interes raczy sie 2glosié do 
wiaßeiciela tychze dobr, mieszkajacego w miejscu, 5 (244) 
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